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Praktische Umschlagklappen  

Wort-für-Wort-Übersetzung: 

Grammatik:

Konversation: 

Lebensnahe Beispielsätze: 

Wörterlisten: 

Seitenzahlen Türkisch

Türkisch
Wort für Wort

Kauderwelschzweimal Wort 
für Wort „richtiges“ Deutsch.

Abkürzungen Wörterliste & Wort-für-Wort

? Zeichen in der „Wort-für Wort“-Übersetzung
für die grammatische Form zur
Bildung von Ja-Nein-Fragesätzen 

PL Plural (Mehrzahl)
SG Singular (Einzahl)
Inf Infinitv (Grundform des Verbs) 
BEFEHL Befehlsform des Verbs (Imperativ)
WUNSCH Wunschform des Verbs (Optativ) –
= verbindet zwei Bedeutungsmerkmale in der

„Wort-für-Wort“-Übersetzung, die im 
Türkischen durch ein und dasselbe Formteil
oder Wort ausgedrückt werden 

Ps. Person
Ggw Gegenwartsform des Verbs
Verg Vergangenheitsform des Verbs
Abl Ablativ (Herkunftsform des Hauptworts) 
Akk Akkusativ
Dat Dativ 
Gen Genitiv
Lok Lokativ (Ortsform des Hauptworts)

1 bir 11 on bir 21 yirmi bir 100 yüz

2 iki 12 on iki 22 yirmi iki 200 iki yüz 

3 üç 13 on üç 23 yirmi üç 300 üç yüz

4 dört 14 on dört 30 otuz 1000 bin 

5 beº 15 on beº 40 kðrk 2000 iki bin

6 altð 16 on altð 50 elli 3000 üç bin 

7 yedi 17 on yedi 60 altmðº 10.000 on bin

8 sekiz 18 on sekiz 70 yetmiº 100.000 yüz bin 

9 dokuz 19 on dokuz 80 seksen 1.000.000 bir milyon

10 on 20 yirmi 90 doksan 0 sðfðr 

Zahlen
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Warum? Weil sie Sie in die
 Lage versetzen, wirklich zu spre-
chen und die Leute zu verstehen.

Wie wird das gemacht? Abgese-
hen von dem, was jedes Sprach-
buch bietet, nämlich Vokabeln,
Beispielsätze etc., zeichnen sich
die Bände der Kauderwelsch-
 Reihe durch folgende Besonder-
heiten aus:

Die Grammatik wird in einfa-
cher Sprache so weit erklärt, dass
es möglich wird, ohne viel Pau -
kerei mit dem Sprechen zu be-
ginnen, wenn auch nicht gerade
druckreif.

Alle Beispielsätze werden dop-
pelt ins Deutsche übertragen:
zum einen Wort-für-Wort, zum
anderen in „ordentliches“ Hoch-
deutsch. So wird das fremde
Sprachsystem sehr gut durch-
schaubar. Denn in einer fremden
Sprache unterscheiden sich z. B.
Satzbau und Ausdrucksweise
recht stark vom Deutschen. Oh-
ne diese Übersetzungsart ist es so
gut wie unmöglich, schnell ein-
zelne Wörter in einem Satz aus-
zutauschen. 

Die Autorinnen und Autoren
der Reihe sind Globetrotter, die
die Sprache im Land selbst gelernt
haben. Sie wissen daher genau, wie
und was die Leute auf der Straße
sprechen. Deren Ausdrucksweise
ist nämlich häufig viel einfacher
und  direkter als z. B. die Sprache
der Literatur oder des Fernsehens.

Besonders wichtig sind im  Rei -
se land Körpersprache,  Gesten,
Zeichen und Verhaltensregeln,
ohne die auch Sprachkundige
kaum mit Menschen in guten
Kontakt kommen. In der Kau-
derwelsch-Reihe wird darum
 beson ders auf diese Art der non-
verbalen Kommunikation einge-
gangen.

Kauderwelsch-Sprachführer
sind keine Lehrbücher, aber
viel mehr als traditionelle
Sprachführer! Wenn Sie ein we-
nig Zeit investieren und einige
Vokabeln lernen, werden Sie mit
ihrer Hilfe in kürzester Zeit
schon Informationen  be kom -
men und Erfahrungen machen,
die „sprachlosen“ Reisenden ver-
borgen bleiben.

Kauderwelsch-Sprachführer sind anders!
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Vorwort und Gebrauchsanweisung

Vorwort und Gebrauchsanweisung

Dieser Sprachführer ist gedacht für Leu-
te, die nicht nur mit den Wel len des Touri-
stenstromes auch mal in die Türkei gespült
werden, sondern für die, denen Reisen so-
viel be deutet wie: Neues sehen, kennenler-
nen und zu verstehen versuchen. Das geht
natürlich nicht ohne ein Minimum an Ar-
beit und Vorbereitung.

Sprechen, kommunizieren mit Fremden –
wer möchte das nicht? Und möglichst
schnell natürlich. Bloß wie?

Man muss schon ein bisschen über den
 Aufbau einer Sprache wissen, damit das
überhaupt geht – mit anderen Worten:
 Ohne Gram matik ist nicht gut sprechen –
oder zumindest nicht sehr lange. 

Natür lich ist es nicht gerade sehr sinnvoll,
sich zu Hause hinzuset zen und eine Regel
nach der anderen auswendig zu lernen, bis
man sie alle aus dem „ff“ kennt. Der einzi-
ge  Effekt wäre, dass man dann über haupt
nichts mehr spontan sagen kann, weil man
nur noch dar auf achtet, mit den Regeln
 irgendwie klarzukom men. 

Was tun also?
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Am besten blättere man dieses Büchlein erstmal
von vorn bis hinten durch, damit man einen er-
sten Über blick darüber bekommt, was einen er -
wartet. Dann versuche man, die einzelnen Ka-
pitel nach einander noch ein mal intensiver
durchzulesen. Falls es Ihnen beim An blick der
Gram matik schwarz vor den Augen werden soll-
te: Wenn es auch ziemlich willkürlich ist, würde
ich trotzdem empfehlen, sich wenig stens bis
zum Kapitel „Substantive, Artikel und Prono-
men“ durchzu arbeiten. Alles andere kann man
später bei Bedarf noch nachho len.

Ich habe versucht, mich bei dem Grammatik teil
auf die grundle gend sten Abschnitte zu be-
schränken – und auch das ist noch ganz schön
viel. Aber es lohnt sich: Der Unterschied zu den
sogenannten indo euro päischen Sprachen ist
zwar manchmal immens, dafür ist Tür kisch ei-
ne der Sprachen, die noch die wenigsten Aus-
nahmen von ihren Regeln kennen.

Wenn man dann also ausreichend Grammatik
getankt hat, kann man sich den thematischen
Teilen zuwenden, die er stens möglichst typi sche
und zweitens möglichst einfache Formulierun-
gen enthal ten, die man sicher öfter brauchen
wird. Außerdem wird jeder Satz „inter linear“
übersetzt, d. h. jeder einzelne Formbestandteil
wird für sich übersetzt, was dann zwar im Deut-
schen den schönsten Sprach sa lat gibt, dafür
aber erkennen lässt, wie der Satz überhaupt
zusam men gesetzt ist, und wie und wo man ein-

Vorwort und Gebrauchsanweisung

Hören Sie sich 
Ausprachebeispiele

mit Ihrem Smart-
phone an! Ausge-
wählte Kapitel im
Konversationsteil

sind dafür mit
einem QR-Code

ausgestattet. 



Seitenzahlen

Um Ihnen den Umgang 
mit den Zahlen zu 
erleichtern,
wird auf jeder Seite 
die Seitenzahl auch in
Türkisch angegeben! 

11on bir

zelne Teile ändern muss, um ihn abzu wandeln.
Eine genaue Erklärung dieser Übersetzungsme -
thode findet sich im nächsten Kapitel.

Überhaupt ist es das Prinzip dieser „Ein-
führung“ in die türki sche Spra che, Ihnen eine
Verständigungsmöglichkeit zu geben, und zwar
nicht, indem fertige Sätze und Phrasen offeriert
wer den, die man zwar auswen dig lernen, aber
nicht in ihrem Aufbau nach vollziehen kann.
Statt dessen soll man die Voraussetzungen
dafür in die Hand bekom men, mit Hilfe der ei-
genen Phan tasie eigene Sätze „bauen“ zu kön-
nen. Gleichzeitig soll aber die Möglich keit ver-
mittelt werden, auf diesem Grundstock aufzu -
bauen – darum die vergleichs weise ausführ liche
Gram matik. Es soll zwar nicht in erster Linie
um  Korrektheit ge hen – aber trotzdem soll
nicht vorenthalten wer den, was korrekt wäre.
Miss verstehen Sie also die Gram matik nicht als
Gesetzbuch!

Auch im Konversationsteil, der nach Situatio-
nen und Themen geord net ist, wird man ver-
geblich nach Dingen suchen, an denen viel -
leicht ein Philologe seine Freude hätte. Auch
hier geht es um Ver ständlich keit, Angemessen-
heit und Ein fachheit.

Natürlich wird man nicht gleich nach dem er-
sten Lesen alle Re geln und Formen anwenden
können. Wahrscheinlich wird jeder, der nie vor-
her Türkisch gelernt hat, am Anfang allenfalls

Vorwort und Gebrauchsanweisung
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Wortbrocken von sich geben. Dabei hilft auch
die ziemlich ausführliche Wörterliste am Ende
des Sprechführers. Vielleicht lernen Sie auch die
eine oder andere Frage oder Äußerung auswen-
dig. Aber vergessen Sie nicht, sich immer klar zu
machen, wie sie aufgebaut ist!

Dieser Sprechführer ist gedacht als eine Art
Handbuch: In erster Linie dient er zum Nach-
schlagen und zur Unterstützung und Hilfe
beim eigen ständigen Lernen in der Praxis. Spre-
chen lernt man nun einmal nur beim Spre chen
selbst, man muss einfach seine Hemmungen
ignorie ren und darauflos reden, egal ob falsch
oder richtig. Mit Hilfe dieses Büchleins können
Sie sich das holen, was Ihnen ohne fremde Hil-
fe kaum klar werden dürfte.

Zwischendurch finden sich eine Reihe prakti-
scher Informationen, Tipps und die wichtig-
sten Verhaltensregeln mit Hintergrundinfor-
mationen über kulturelle Gegebenheiten in der
Türkei, damit man nicht gleich in jedes kultu-
relle bzw. religiöse Fettnäpfchen tritt! Dabei
sollte man sich allerdings darüber im Klaren
sein, das es weder „den Türken“ noch „die Tür-
kei“ gibt. Vielmehr verbirgt sich hinter diesen
Etiketten eine Vielfalt von verschiedenen, sich
widersprechenden und kon trastieren den Kul-
turen, Völkern und Sitten, die sich nicht über
einen Kamm scheren lassen, und deren Zusam-
menleben in einem einzigen Staat konflikt-
reich, da in gewissem Grade erzwungen und

Vorwort und Gebrauchsanweisung
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Falls Sie sich die
wichtigsten türkischen 
Sätze, die in diesem Buch
vorkommen, einmal von
einem Einheimischen
gesprochen anhören
möchten, kann Ihnen
Ihre Buchhandlung
den AusspracheTrainer
(Audio-CD) zu diesem
Buch besorgen. Sie 
bekommen ihn auch über
unseren Internetshop
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Dort steht der
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auch als mp3-Download
zur Verfügung. Alle 
Sätze, die Sie auf dem 
AusspracheTrainer hören
können, sind in diesem
Buch mit einem O
gekennzeichnet.
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noch immer von Repression begleitet ist. Es ist
wohl unmöglich, dies alles hier darzustellen.
Ich denke auch, dass es hier ja mehr um den er-
sten Zugang geht und darum, grobe Missver-
ständ nisse zu vermei den und dadurch eigene
Entdeckungen und eigene Erfahrungen mög-
lich zu machen – hoffen wir das Beste!

Vorwort und Gebrauchsanweisung
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Diese Form der Übertragung, die Sie unter al-
len türkischen Sätzen finden, soll Ihnen helfen
zu erkennen, wie jeder einzelne Satz aus den
einzelnen Wörtern und den an diese angefüg-
ten grammatischen Ele menten gebildet wird.
Damit ist man in der Lage, einzelne Wörter aus-
zutauschen oder grammatisch zu verändern
(zum Beispiel eine andere Person einzusetzen).
Das Prinzip dieser Übertragungsart liegt im
Wesentlichen darin, dass direkt unter jedem
türkischen Wort die deutsche Entsprechung er -
scheint, unter jeder Nachsilbe deren Überset-
zung bzw. die gramma tische Funktion, die sie
erfüllt (zum Beispiel „Plural“, „Dativ“ usw.).
Natür lich fällt die Interlinear- Übersetzung fast
immer länger aus als der türkische Satz selbst.
Um die dadurch entstehenden „Schwänze“
nicht allzu lang werden zu lassen und um die
Zuordnung zwischen türki schen Elementen
und denen der Übertragung eindeutig zu
kennzeich nen, benötigt man einige Abkürzun-
gen und Symbole.

Beispiel:

Türk-üm. Türk = Türke / Türkin
Türke-bin=ich -üm = ich bin
Ich bin Türke (Türkin).

Die Wort-für-Wort-Übersetzung

Die Wort-für-Wort-Übersetzung
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- Alle mit Bindestrich verbundenen
Elemen te bilden Be stand teile eines
türkischen Wortes. Sie erscheinen
in der Über tragung genau in der-
selben Reihenfolge wie im Türki-
schen.

= Einige türkische Nachsilben verei-
nigen gewis sermaßen zwei gram-
matische bzw. Bedeu tungs kom po -
nen ten in einer Form. In der Über-
tragung werden diese beiden im
Türki schen verschmol zenen Kom -
po nenten durch „=“ miteinander
ver bunden.

? grammatisches Formelement zur
Bildung von Frage sätzen

PL Plural (Mehrzahl)
Inf. Infinitiv (Grundform des Verbs)
BEFEHL Befehlsform (Imperativ)
WUNSCH Wunschform (Optativ)

Die Wort-für-Wort-Übersetzung
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Auch wenn sich das Türkische für deutsche
Ohren erstmal sehr merk würdig anhört – es ist
doch ziemlich einfach, türkische Worte einiger-
maßen richtig, d. h. verständlich auszuspre-
chen: Erstens haben wir im Deutschen teils
ganz ähnliche Laute (die feineren Unterschie de
be kommt man schon mit, wenn man gut hin-
hört). Und zweitens wird alles gesprochen, „wie
es geschrieben wird“. Nur an ein paar neue
Buch staben muss man sich gewöhnen und dar-
an, dass einige nicht so wie im Deutschen aus-
gesprochen werden. In der folgenden Liste fin-
det man alle diejenigen Buchstaben aufgeführt,
auf die das zutrifft. Bei allen anderen orientiere
man sich an der deutschen Aussprache.

Abweichungen vom Deutschen

ä, q, ß, w, x
deutsche Buchstaben,  die nicht 
im türkischen Alphabet vorkommen

ç, ù, º, ð
türkische Buchstaben, die nicht 
im deutschen Alphabet vorkommen

c, e, h, j, s, v, y, r, z
haben im Türkischen eine andere 
Aussprache als im Deut schen

Aussprache

Aussprache
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Betonung

Es gibt keine einheitliche Regel für die Beto-
nung türkischer Wörter. Wichtig ist, dass es kei-
nen so klaren Unterschied zwischen betonten
und unbetonten Silben im Wort gibt, wie man
es aus dem Deutschen her kennt. Je nach Stel-
lung im Satz kann dann mal die eine, mal die
andere Silbe als betont erscheinen. In gramma-
tisch nicht abgewandelten Wörtern liegt eine et-
was stärkere Betonung entweder auf der letzten
oder auf der vorletzten Silbe. Grammatische
Nachsilben übernehmen meist den Akzent des
ganzen Wortes. Al lerdings wird die Sache kom-
plizierter, wenn mehrere solcher Nachsilben
aufeinander folgen: Bei den Verben tragen meist
diejenigen Nachsilben einen leichten Akzent,
die die Zeitform ausdrücken, nicht aber die
Nachsil ben für die grammatische Person. Wie
gesagt, kann sich dies im Satzzusammenhang
aber auch noch ändern. Hier heißt es genau hin-
zuhören: mit der Zeit wird man intuitiv die
richtigen Muster erkennen und übernehmen.
Akzentfehler stören im Normalfall ohnehin
nicht die Verständlichkeit.

Alle Ausspracheregeln gelten strenggenom-
men nur für diejenigen Worte, die nicht arabi-
schen oder persischen Ursprungs sind (was
man ihnen leider nicht ohne weiteres ansieht).
Wenn man jedoch durch Zuhören und Spre-
chen lernt, wird man die Abweichungen ganz
automatisch mitbekommen.

Aussprache


